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Poſt bei freier Zuſtellung monatlich Mark 125 00 in den Husgabeſtellen abgeholt Mark 115 00 monatlich die acht geſpaltene
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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags Die BezugsSebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land 20 00 Mark durch le Geſchäfts Gebäude Halle a Veue Promenade 1a und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Hausgentrale Sammel

Nummern 1140 und 1142 Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22815 Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle
an der Saale Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

DrahtFnſchrift Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung

9prunghafte Steigerung des Dollars
Neue Erhöhung der Eiſenbahntarife ab 15 Oktober Das Reichskabinett für Erhöhung des Umlagepreiſes Weikere Lohn und

Gehalksſteigerungen Die Konferenz von Mudanig Der Ralhenauprozeß

Brofpreis und Lohnerhöhung
Der Kabinettsrat für Steigerung des Um

lagepreiſes
Das Reichsminiſterium ſetzte am Dienstag die Beratung

über die Erhöhung der Preiſe für das erſte Drittel des
Umlagegetreides fort Der vom Reichsminiſter für Ernäh
rung und Landwirtſchaft vorgelegte Geſetzentwurf in dem
etwa eine Verdreifachung des Preiſes für das
erſt Umlagedrittel vorgeſehen wurde angenommen Der
Geſetzentwurf iſt dem Reichsrat und dem Reichswirtſchaftsrat
zugegangen Der Reichstag wird ſofort nach feinem voraus
ſichtlich am 17 Oktober erfolgenden Zuſammentreten mit
der Angelegenheit befaßt werden

Gleichzeitig mit der Genehmigung der Geſetzvorlage
ſtimmte das Kabinett einem Antrage des Reichsernährungs
miniſters auf Erhöhung der Abgabepreiſe der Reichsgetreide
ſtelle zu Das von dieſer abgegebene Getreide ſetzt ſich
etwa zu gleichen Teilen aus Jnlands und Auslandsgetreide
zuſammen das Auslandsgetreide hat nach dem ſprunghaften
Steigen der fremden Valuten in den letzten Monaten eine
außerordentliche Preisſteigerung erfahren aus ländiſcher Wei
zen koſtete zur Zeit der Verhandlungen über das Reichs
getreidegeſetz und die jetzt geltenden Abgabepreiſe 18 000
bis 20 000 Mark die Tonne heute faſt 84000 Mark nach
dem der Preis bereits auf 93 000 Mark und höher geſtiegen
war infolgedeſſen war eine erhebliche Steigerung der Ab
gabepreiſe der Reichsgetreideſtelle unter allen Umſtänden un
vermeidlich Entſprechend muß auch der Preis für Marken
brot erhöht werden Die Erhöhung wird jedoch nicht vor
Ablauf dieſes Monats eintreten und vorausſichtlich
über eine Verdoppelung nicht weſentlich hin
ausgehen

Da die Erhöhung des Brotpreiſes eine ſchwere Belaſtung
der minderbemittelten Bevölkerungskreiſe mit ſich bringt
beabſichtigt die Regierung noch im Laufe dieſer
Woche mit den Vertretern der Arbeitsgemeinſchaften in Be
ſprechungen einzutreten um gleichzeitig mit der Erhöhung des
Brotpreiſes auch eine entſprechende Erhöhung derLöhne
und Gehälter zu erwirken

Die demokrakiſchen Teuerungsanfragen

Die große Anfrage der demokratiſchen Abgeordneten Oeſer
Dr Schreiber Hälle und Genoſſen an die Regierung hat
folgenden Wortlaut

Die unaufhörliche Verteuerung der notwendigſten Lebens
bedürfniſſe hemmt die Lebensenergie unſeres Volkes und erfüllt
weiteſte Kreiſe aller Berufsſtände mit Sorge und Hoffnungs
loſigkeit gegenüber der Zukunft Jſt das Sigatsminiſterium mit
uns der Meinung daß die Not unſeres Volkes nächſt der uner
träglichen Belaſtung durch das Friedensdiktat daher rührt daß
das deutſche Volk mehr verbraucht als die deutſche Wirtſchaft in
ihrem heutigen Zuſtande hervorbringt Welche Maßnahmen hat
das Staatsminiſteriuw ergriffen oder wird es unverzüglich er
greifen um der Bevölkerung dieſe Tatſache mit allem Ernſt vor
Augen zu führen Wird es insbeſondere die nötige Aufklärung
darüber verbreiten daß durch eine künſtliche Niederhaltung ge
wiſſer Preiſe der Not unſeres Volkes nur ganz vorübergehend und
nur ſcheinbar geſteuert werden kann und daß nur durch eine Stei
gerung der Arbeits leiſtung jedes einzelnen und
durch Jntenſivierung der Wirtſchaft der vol
ligen Verelendung unſeres Volkes wirkſam begegnet werden
kann

Jſt das Staatsminiſterium deshalb im einzelnen bereit mit
der Reichsregierung dahin zu wirken

1 daß die Verſchleuderung unſeres Natfonalvermögens an
das Ausland verhindert wird

2 daß der Deviſenſpekulation wirkſamer begegnet
wird

3 daß dem übermäßigen Schnapsgenuß durch Vermin
derung der Schankſtätten insbeſondere durch Verſchärfung der Be
ſtimmungen über die Erteilung der Konzeſſion und durch Nach
prüfüung er nach dem Kriege erteilten Konzeſſionen entgegen
gewirkt wird und die dadurch frei werdenden Likörſtuben und
Bars zur Linderung der Wohnungsnot herangezogen werden

41 daß im kommenden Winter Schul und Volksſpei
ſungen in weiterem Umfange als bisher durchgeführt werden

5 daß eine wirkſame Unterſtützung der arbeitsunfähigen

Reichstagsfraktion eingebrachten Entwurfs durchgeführt wird
6 daß bei der Zumeſſung von Lohn oder Gehalt und bei der

Beſteuerung des Einkommens mehr als bisher auf den Familien
ſtand des einzelnen Rückſicht genommen insbeſondere die Lebens
haltung der Kinderreichen gebeſſert der Luxusverbrauch
wieler Jugendlichen aber dadurch eingeſchränkt wird

7 daß die Kualit ts arbeit und die Qualitätsleiſtung
auch bei Gewährung der Entgelte wieder ihrem Werte entſprechend
anerkarnt werden

8 daß eine unter ganz anderen Wirtſchaftsverhältniſſen er
laſſene Wuchergeſetztebung den heutigen Wirtſchafisverhältniſſen
angepaßt wird domit der redliche Geſchäftsmann nicht dauernd zu
Unrecht des Wuchers per und in ſeiner Exiſtenz gefährdet
wird andererſeits aber auch die Preispolitik der Syn
dikate urd Kartelle ſchärfer als bisher beanſſichrigt wer
den kann

Jit das Staatswin terin endlich bergit e

1 der Erdroſſelung des gewerblichen Mittelſtandes
durch unerträgliche Sonderſteuern Einhalt zu gebieten

2 weitere Mittel für den Wohn ungsbau bereitzuſtellen
3 dem Verfall unſerer Wohnſtätten dadurch zu begegnen daß

die Zuſchläge zur Friedensmiete ſo bemeſſen werden
daß der Mieter vor Ausbeutung geſchützt der Hauswirt aber in
den Stand geſetzt wird den wertvollen Nationalbeſitz den unſere
Häuſer darſtellen zu erhalten und eine den heutigen Verhältniſſen
e hende Entſchädigung für die Verwaltung dieſes Beſitzes

ſindet

Uene 60 Prozent Tariferhöhung

Die Gütertarife ab 15 Okt Perſonentarif
erhöhung ab 1 Dez

Berlin 3 Oktober Drahtmeldung Der Reichsverkehrsminiſter
hat den ſtändigen Ausſchuß des Reichseiſenbahnrates auf den
5 Oktober zu einer Sitzung nach Berlin eingeladen um mit ihm
über die notwendig werdenden weiteren Tariferhöhungen im
Güter und Perſonenverkehr zu beraten Dabei ſollen auch die
Beſchwerden der Oeffentlichkeit über die billigen Perſonentarife
für Ausländer beſprochen werden Es muß bereits zum 15 Okto
ber eine erneute 60prozentige Erhöhung im Gütertarif eintreten
Die erhöhten Oktobertarife betragen im Durchſchnitt das 280fache
der Friedenstarife während bereits für September die Preis
ſteigerung für die hauptſächlichſten Gebrauchsgegenſtände der
Reichsbahn wie Kohle und Eiſen weit höher war Seit der
letzten Beratung des Reichseiſenbahnausſchuſſes iſt aber die
vorauszuſehende Erhöhung der ſachlichen und perſönlichen Koſten
tatſächlich eingetreten Die Angkeichung der Eiſenbahnarbeiter
löhne an die Löhne der Privatwirtſchaft und die damit verbun
dene Aufbeſſerung der Beamtengehälter belaſtet die Reichsbahn
vom 1 Sepiember bis zum 1 April mit rund 45 Milliarden
Dazu kommen die weiteren Gehalts und Lohnerhöhungen die
ſich aus den zurzeit ſchwebenden Verhandlungen über die Neu
regelung der Beamtengehälter und Arbeiterlöhne ergeben Die
neue Kohlenpreiserhöhung und die damit automatiſch verbundene
Erhöhung der Eiſenpreiſe die auch die Preiſe für die übrigen
Gebrauchsgegenſtände der Reichsbahn ſtark in die Höhe treibt
bedeutet eine weitere ſtarke Belaſtung der Reichsbahn zu deren
Ausgleich eine 80prozentige Gütertariferhöhung erforderlich iſt
die nicht etwa bis zum 1 November verſchoben werden kann

Die kürzlich eingeführten Natſtandstarife für Kar
toffeln und Obſt ſollen auch von der neuen Tariferhöhung
wieder nicht berührt werden ſie bleiben alſo auf der bis
herigen Höhe Die hundertprozentige Erhöhung der Perſonen
tarife tritt wie bekannt am 1 November ein auch ihre weitere
Erhöhung zum 1 Dezember wird in dem Ausſchuß des Reichs
eiſenbahnrates beſprochen werden

Die Keufeſtſetzung der Gehöälker

Keine gleitende Skala
n Beamtenausſchuß des Reichstags teilte geſtern

Min ſterialrat Kühnemann das ablehnende Ergebnis mit zu dem
die Reichsregierung in der Frage einer g leitenden Gehalt s
ſkala für Beamte gekommen iſt Die Dentſchrift der Reichsregie
rung befindet ſich im Druck Miniſterialrat Kühnemann begründete
ſodann die Abſicht der Regierung jetzt ſchon eine Aenderung der
Beſoldungsordnung vorzunehmen mit den zu ſehr angewachſenen
Teuerungszulagen Hinzu komme der Wunſch die Sozialzulagen
neu zu regeln und die Notwendigkeit einer Vereinfachung des
ganzen Syſtems Die Wirtſchaftsbeihilfen ſollten in
der alten Form beſeitigt werden Ein Ausgleich werde
für die meiſten Orte durch höhere Ortszuſchläge erfolgen Die
Kinderzuſchläge ſollten verzehnfacht werden Statt des bisherige
Frauenzuſchlags von 2500 Mark jährlich ſoll den verheirateten Be
3 eine kleine Erhöhung des Teuerungszuſchlags bewilligt

werden
Nach längerer Ausſprache nahm der Ausſchuß unter Stimm

enthaltung der fozialiſtiſchen Vertreter eine Entſchließung an in
der die Abſicht der Regierung begrüßt wird durch Neufeſtfetzung
der du i die übermäßſg geſtiegenen Teuerungszulagen
abzubauen s Gehalt auch der unterſten Beagmtengruppe müſſe
einen auskömmlichen Lebensunterhalt gewähren und mindeſtens
ſo bemeſſen ſein daß bei der Ueberführung der Arbeiter in das
Beamtenverhältnis keine finanzielle Verſchlechterung eintritt

Keine Erhöhung der Arbeitsloſenunkerſtützung
Auf eine Anfrage ob demnächſt die Sätze für die Arbeits

loſenumerſtützungen erhöht werden würden erwiderte ein Ver
treter des Reichsarbeitsminiſteriums in der geſtrigen Sitzung des
Reichstagsausſchuſſes für ſoziale Angelegenheiten daß nach don
neueſten ſtat ſtiſchon Exhebungen im e Deutſchen Reich ins
eſamt nur 11000 Er werbsloſe Unterſtützung beziehen
er Reichsarbeitsminiſter vertrete den Standpunkt daß ſo lange

der Arbeitsmarkt derart günſtig ſei zu einer Erhöhung der Ar
beitsl ein beſonderer Anlaß nicht vorliego Für
den daß ſi

erhöhen

ich eine ungünſtigere Beſchäftigungsquote zeigeReichsregierung dere r u Arbelteloſenunter

Zur Währungsfrage
Von Otto Keinath M d R

Der Währungsverfall der gegenwärtig Mittel und
Oſteuropa ergriffen hat und der die ganze Weltwirtſchaft
in ſeine Kreiſe zieht iſt an ſich keine ſo neuartige Er
ſcheinung wie die große Maſſe anzunehmen ſcheint So
äußert ſich der Geſchäftsführer des Zentral verbandes
des deutſchen Großhandels in dem ſoeben erſchie
nenen Heft 18 der Zeitſchrift für Weltwirtſchaft Der Wieder
aufbau und er ſagt weiter aber die gegenwärtigen Er
ſcheinungen unterſcheiden ſich doch weſentlich von den Er
fahrungen anderer Länder und der Vorkriegszeit Diesmal
ſind es große Jnduſtrievölker die insbeſondere das deutſche
Volk valutakrank geworden ſind Ob die Rettung aus dieſer
Valutanot beiſpielsweiſe in Deutſchland mit den Methoden
wie man ſie auf den mittel und ſüd amerikaniſchen Ländern
angewandt hat erreicht werden kann iſt zweifelhaft Dieſe
Methoden laſfen ſich in wenigen Worten zuſammenßfaſſen
Rückſich tsloſe Einführung der Goldwährung
oder einer ausländiſchen feſten Währung im
geſchäftlichen Verkehr Erhebung von Goldzoll mög
lichſt durch eine von der unzuverläſſigen Staatsverwaltung
unabhängigen Zollverwaltung Als Folge Droſſelung der
Einfuhr und doch Steigerung der Zolleinkünfte hierdurch
Befeſtigung der Staatsfinanzen und ſchließlich die Möglich
lichkeit einer Stabiliſierung der Währung durch Feſtlegung
eines beſtimmten Verhältniſſes zwiſchen Gold und Papier

Der Währungsverfall hatte auch in Deutſchland ur
ſprünglich ſeine Urſache in einem Verfall der Staatsfinanzen
jetzt hat ſich offenbar das Bild verſchoben Irgendein valuta
riſches Ereignis z B eine Drohrede des Herrn Poincare
rapide Entwerrzung des Geldes gewaltige Steigerung erſt
der Einfuhrwaren und dann auch der inländiſchen Waren
Steigerung der Geldbedürfniſſe erſt der freien Wirtſchaft
dann des Staates brachten unſere Währung immer mehr
dahin wo ſie heute ſteht Lange Zeit blieb die Erkrankung
der Wirtſchaft den meiſten Beſchauern ja ſelbſt den Betriebs
leitern in der Wirtſchaft verborgen und ſie wurde für die
meiſten Unternehmer erſt ſichtbar als nach der reſtloſen
Aufzehrung des Rentenkapitals die Verarmung ihr eigenes
Betriebskapital zu erfaſſen begann Hinter der Betriebs
kapital und Kreditnot ſteigt ſchon das Geſpenſt der
Verſchuldung und des allmählichen Ergreifens auch
der immobilen Vermögenswerte der Betriebe auf Der Ver
ſuch ſich von dem Gummimaßſtab der deutſchen Mark zu
befreien der Drang nach einer feſten Rechnungseinheit die
Fakturierung mit Auslandswährung Eindeckung mit Deviſen
zur Sicherung mit Preisveränderung hängen damit zuſam
men Doch kann dieſer Verſuch nicht als Wiederaufbaumittel
bezeichnet werden er führt zu einer Steigerung des De
viſenbedarfes über das für die Ausfuhr und Roeparations
zahlung nötige Maß hinaus und zu einer weiteren relativen
Schwächung der Verbraucher

Wer ernſtlich an den Wiederaufbau der deutſchen Wäh
rung gehen will der muß die wirklichen Urſachen des Ver
falls beſeitigen Für Deutſchland liegen die Urſachen klar
zutage unerfüllbare Reparationsforderungen
und unzureichende Warenerzeugung Der Ar
beitsertrag eines Volkes kann immer nur zu einem kleinen
Teil auf das Ausland übetragen werden und heute kann
nur noch die Beſeitigung der beiden Urxſachen die wirt
ſchaftliche Unterbilanz den Währungsverfall aufhalten und
nicht irgendwelche Ordnung der Staatsfinanzen oder irgend
welche Steuern und Abgaben Die Währungstheoretiker wer
den ſich vergebens um den Wiederaufbau bemühen ſolange
die Wirtſchaft nicht zur Gefundung gebracht wird Das
Gold iſt ſchließlich gegenwärtig nur Verrechnungsmittel für
die Waren oder Leiſtungen

Die deutſchen Leiſtungen gemäß dem Verſailler Diltatk

Paris 4 Oktober Eig Drahtmeldung Die Reparations
kommiſſion begann geſtern mit der Herausgabe von halbjährlich
erſcheinenden Heften die in franzöſiſcher und engliſcher Sprache
Dokumente und Statiſtiken enthalten werden Ein Mitarbeiter
des Jntranſigeant zitiert aus dem Kapitel der Okkupations
koſten folgende Ziffern Bis zum 30 April 1921 betragen die
Ausgaben für die Okkupatign 2132 Millionen Goldmark für die
Alliierten und 1011 Millionen für die Vereinigten Staaten
was nach dem jetzigen Kurs auf den Monat 314 Millionen
Franken oder pro Tag mehr als 10 Millionen Franken ausmachtDer franzöſiſche Journaliſt iſt ehrlich h ſein Entſetzen
darüber auszudrücken und er fügt zur Entſchuldigung der Repa
rationskommiſſion nur hinzu daß dieſer nicht die Kontrolle der
Ausgaben ſondern nur die Buchführung zuſtelſe
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der erſte Tag des Kalhenauprozeſſes
Leipzi Oktober Vor Eintritt in die ſachlichen Verhandlungent der Aeiſiger Dr Hahn den Antrag das rfahren dem zu

ndigen Schwurgericht zu überweiſen und begründet dieſen Antrag wie
Der Stiaatsgerichishof iſt verfaſſungswidrig Das Geſetz zum
der Republik iſt unter dem politiſchen Drucke unter dem Druckeder Sia entſtanden Der Staatsgerichtshof engziebt rn Perſonen

etzlichen Richter Seine Einrichtung widerſpr damit dem
ikel 106 der Reichsverfaſſung Das Je n Schutze der Republik

entzieht zudem den en auch das zur Reviſion omit
iſt dieſes Geſets eine affungsänderung Ein Grundrecht der Verfaſſung iſt dadurch verletzt daß d Angekla ſeinem chen Richter
entzogen wird Oberreichsanwalt Dr Ebermeier t dem
über aus die Anträge der Verteldiger ſollten nur eine politiſche ion
ſein Der Redner fährt fort Wir ſind darin einig daß der Staats
erichtshof über ſeine Zuſiändigkeit zu befinden hat Es ſteht feſt daßbas Geſetz zum Schutze der Republik mit Zweidrittelmehrheit i

gekommen i o daß der Staatsgerichtshof wenn er ein Aus
aadmegericht wäre nigt verfaſſungswidrig iſt Hierauf zieht ſich der
Gerichtshof zur Beſchlußfaffung zurück Nach Beendigung
der Beratung verkündete der Vorſitzende Senatspräſident Dr Hagens
Das Gericht iſt der Anſicht daß durch Annahme des Geſetzes zum Schutze
der Republik mit Zweidrittelmehrheit im Reichsrat und im Reichstag
augz vie Zuſtändigkeit des Staatsgerichtshofes

egeben Das das Geſetz zum Schutze der Republik ordnungsmäßigr aſſen Worde iſt ſo ergibt ſich auch die Zuſtkndigieit des Siaais
erichtshofes Juſtizrat Dr Hahn Nachdem der Staatsgerichtshof
ich für zuſtändig erklärt hat werden von der r die ſämt

lichen Richter des Staatsgerichtshofes gemäß des 3 24 der Strafprozeß
ordnung wegen Beſorgnis der n abgelehnt insbeſondere die
jenigen Laienrichter welche nicht die Eigenſchaft zur Ausübung des
Richteramtes beſitzen Den Herrn Vorſiyenden und die drei Herren
Reichsgerichtsräte bin ich gezwungen auf Grund folgenden Briefes
welchen der Herr Vorſitzende auf Grund der Verordnung vom 26 Juni
als Vorſitzender des Staatsgerichtshofes an den Herren Reichsjuſtiz
miniſter geſchrieben hat abzulehnen Jn dieſem Briefe heißt es Die
Befürchtung iſt gänzlich unbegründet daß die drei Mitglieder des Reichs
gerichts die erlaſſenen Beſtimmungen nicht in dem Geiſt in dem ſie
erlaſſen ſind und mit der Schärfe die der Schutz der Republik erfordert
anwenden würden Sämtliche von mir vorgeſchlagenen Mitglieder ſtehen
ebenſo wie ich ſelbſt feſt und mit voller Ueberzeugung auf dem Boden
der Republik und ſind ſich ihrer Aufgaben bewußt Vorſitzender Senats
präſident Dr Hagens Nichts lag mir ferner als etwa damit zu
dokumentieren daß ich das Geſetz in einem beſonderen Sinne hand
haben wolle Mir liegt vor allen Dingen auch an dem Vertrauen der
Angeklagten Juſtizrat Dr Hahn Dann nehme ich die Ablehnung der
drei Reichsgerichtsräte zurück muß aber

auf der Ablehnung des Vorſitzenden beharren

Rechtsanwalt Goldſtücker Jch ſtelle feſt daß Herr Juſtizrat Hahn
ſeine Anträge nicht im Namen der geſamten Verteidigung abgegeben
hat Jm Auftrage der Angeklagten Schütt und Dienſtel ſowie im Namen
meines Kollegen Rechtsanwalt Alsberg ſchließen wir uns dieſen An
trägen grundſätzlich nicht an weil dieſe auf das Gebiet der Politik führen
und wir alles ausſcheiden wollen was mit der Politik Berührung hat
Oberreichsanwalt Ebermeier beantragt die Ablehnung dieſes An
trages Das Gericht zog ſich dann zur Beratung der Ablehnungsanträge
zurück

Der Vorſitzende verkündete hierauf Das Gericht iſt zu einer Ab
lehnung des Geſamtantrages gekommen Der Vorſitzende brachte darauf
das Ergebnis der Vorunterſuchung wie es in der Anklageſchrift dar
gelegt iſt zur Kenntnis mit dem Bemerken es handle ſich nicht um feſt
ſtehende Tatſachen ſondern die Vorgänge ſeien ſo dargeſtellt wie ſie im
Lichte der Anklage erſchienen Dann erfolgte die perſönliche Verneh
mung der 13 Angeklagten die ſich in der Hauptſache um ihre Zugehörig
keit zur Organiſation C und anderen Verbänden drehte Um 36 Uhr
wurde die Verhandlung vertagt

Leipzig 4 Oktober Eig Drahtmeldung Heute vormittag
um 9 2 wurden die Verhandlungen im Rathenauprozeß fort
geſetzt Der Angeklagte Ernſt Werner Techow wurde vernommen

Preußiſcher Landtag
Berlin 3 Oktober Die allgemeine Ausſprache über die Teue

rung wird fortgeſetzt Abg Dr Schuſter D Vp erklärt zunächſt
den Gedanken der Volksgemeinſchaft als eine ernſte Gewiſſensaufgäbe
ſeiner Partei dazu angetan den Bürgerkrieg zu vermeiden Die An
griffe des deutſchnationalen Abg Baecker ſeien völlig unberechtigt Be
ſonders ſchwer getroffen von der allgemeinen Not ſind die Kleinrentner
Was ſollen ſie mit 3000 M jährlich auf die viele angewieſen ſind an
fangen Fünfhundert Millionen Mark Staatshilfe iſt viel zu gering
Auch die geiſtig Schaffenden leiden beſonders ſchlimm Wir brauchen
einen einheitlichen nationalen Willen das iſt der Sinn unſerer Mit
arbeit in der Koalition Abg Meyer Solingen Soz verlangt tat
kräftige Maßnahmen zur Abſtellung der Wohnungsnot Abg Schnitt t
Fulda Ztr Jnfolge der Wohnungsnot iſt es Tauſenden von Kriegs
teilnehmern nicht möglich eine Ehe einzugehen Schwere ſittliche urd
geſundheitliche Schädigungen ſind die Folge Das Reich muß den
Städten das nötige Geld zum Wohnungsbau verſchaffen Abg
Dallmer Dn Mit der Atte h rnng des Reichsmietengeſetzes wird
ein neuer Zankapfel zwiſchen V iMieter müſſen

Verſtändnis gewinnen für die Not des Hausbeſitzes

Es iſt unerhört wie heute gebaut wird Die Häuſer werden in ein bis
zwei Jahren zuſammenbrechen Volkswohlfahrisminiſter Hirtſiefer
Durch die Bereitſtellung der neuen Mitiel iſt es gelungen den größten
Teil der ſtillgelegten Bauten wieder in Betrieb zu bekommen Sie
werden noch vor Beginn der ſchlechten Jahreszeit wohnfähig werden
Der ſtaatliche Anteil bei der Herſtellung von neuen Wohnungen hat ſich

ne

Lutas Crangch
Zu ſeinem 450 Geburtstag am 4 Oktober 1922

Von Hans Gäfgen
Die Stellung der Freunde deutſcher Kunſt iſt Lukas

Cranach gegenüber in den letzten Jahrhunderten manchem
Wechſel unterworfen geweſen Hatte man faſt dreihundert
Jahre lang ſeinen Namen neben Dürer und Holbein genannt
ſo ſchloß ſich eine Zeit an da man ſeinen Schöpfungen gegen
über ſich zurückhaltend zeigte und höchſtens in den Werken
ſeiner erſten Schaffenszeit bedeutſame Leiſtungen erblickte Daß
nicht alle Arbeiten Lukas Cranachs von ſeiner eigenen Hand
geſchaffen ſind daß viele ſeiner Gemälde ſeinem ausgedehnten
Werkſtattbetrieb entſtammen und nur Leiſtungen von mehr
oder minder begabten Schülern darſtellen an die der Meiſter
die letzte Feile legte ſcheint heute feſtzuſtehen Jn den
letzten Jahren aber hat ſich eine gerechte Würdigung der
Bedeutung Cranachs für unſere Kunſt Bahn gebrochen
eine Wiederentdeckung des Meiſters erfolgte und viele jüngere
Künſtler entbrannten in Liebe und Verehrung zu dem Maler
zu dem ſie ein nahes inneres Verhältnis gewannen Hatte
man früher dem jungen Cranach Bewunderung gezollt ſtu
dierte man jetzt mit Eifer und Hingabe die Werke die den
Cranachſtil in Vollendung zeigen Beſonders die Akte des
Meiſters wurden als Vorbild einer klaſſiſchen Kunſt na
tionalen Gepräges geprieſen

Zu Kronach im Bistum Bamberg wurde der Moler
der eigentlich Müller hieß ſich aber nach ſeiner Vater
ſtadt Cranach nannte im Jahre 1472 geboren Sein Pater
war ſein erſter Lehrer in Wittenberg empfing der Werdende
dann die erſten maßgeblichen Eindrücke Mit zweiunddreißig
Jahren wurde Lukas Cranach zum Hofmaler des Kurfürſten
Friedrich des Weiſen von Sachſen ernannt Fünf Jahre
ſpäter machte er auf Anregung ſeines Gönners eine Reiſe
tach Holland Der Künſtler war damals ſchon ein berühmter
Mann ſo daß neuere Forſchungen annehmen daß ſeine Reiſe
nach den Niederlanden nicht eine reine Studienangelegenheit
war ſondern vielmehr einen diplomatiſchen Auftrag des
ſächſiſchen Kurfürſten darſtellte der ein Intereſſe daran hatte
bei den holländiſchen Machthabern durch eine hoch angeſehenePerſönlichkeit vertreten zu ſein Welche Einflüſße ple Reiſe

ieter und Vermieter geworfen Die

ung der Wohnungsbauabgabe wird eintreten müſſen Ent
wicklung der Bauſtoffpreiſe die 1 nicht mit den Geſtehungskoſtenin Einllang ſtehen wird von der Regierung die größte Beachtung ge
ſchenkt werden Gegen die Preistreibung wird mit allen Mitteln vor

angen werden inzelnen Anregungen re bemerke ich Durch
unſere ich iſt der Zw erreicht worden unſereuſer der Valutaentwicklu erauszuhalten ndewiſchenrufe des Abg Dr Bredt Wirtſch Wäre kein Mieterſchuy
dann würden die Ausländer unſere Häuſer noch mehr aufkaufen wir
t würden noch weniger Wohnungen erhalten Wenn trotz des

ieterſchutzes für Ausländer noch immer on vorhanden ſind
wie würde es da erſt ohne Mieterſchutz für die Angehörigen unſeres
Volkes ausſehen Die Deutſchen würden noch mehr aus den uſern

werden Einen Ausgleich zwiſchen den Jn der
ieter und der Hausbeſitzer bringt das Reichsmietengeſetz

An eine Aufhebung der Zwangswirtſchaft iſt nicht zu denken
Auch der Wohnungsbau wird durch die freie Wirtſchaft nicht gefördert
das zeigt das z der Siegerſtaaten Jn dieſem Jahr werden

nei wenigſtens 30 000 neue Wohnungen erbaut werden Den
ieterſchutz können wir gerade mit Rückſicht auf die am meiſten Not

leidenden wie die Kleinrentner nicht fallen laſſen Abg Kilian
Komm reiſt die Sozialdemokraten als Verräter an der Revolution

an Abg Lüdemann Soz tritt für die ſozialen Baubetriebe ein
Abg Dr Stemmler Ztr tritt für die Nöte des Handwerks und
Kleinhandels ein Abg Dr Bredt Wirtſch erkennt die Not
wendigkeit eines Mieterſchutzes an wünſcht aber daß die Fragen ſach
licher und vernſinftiger behandelt werden Protzen und Kriegsgewinnler
müſſen in der Miete kräftiger herangenommen werden Damit ſchließt
die Ausſprache über die Teuerung Eine Reihe von Anträgen werdender Ausſchußberatung überwieſen Die verbleibenden ſtimmungen

finden am Mittwoch ſtatt Es folgt die Beratung der Anträge über
eine Hilfs aktion für Oberſchleſien Abg Goebel Ztr

ſchleunige Hilfe für die oberſchieſiſchen Flüchtlinge Herſtellung
von Wohngelegenheiten beſchleunigten Erſatz der Perſonen und Sach
ſchäden aus den Aufſtänden in Oborſchleſten Schaffung einer Zentral
behörde für alle Schäden ſowie Uebernahme von Bureau und Exekutiv
beamten aus oberſchleſiſchen Amtsbezirlken auf den Staatsdienſt Mitt
woch 12 Uhr Fortſetzung Wahlen zum Wahlprüfungsgericht Abſtim
mungen zu den Teuerungsanträgen Schluß 4,45 Uhr

Die gonferenz von Mudanig

Die thraziſche Frage Rußland und die Meerengenfrage

London 4 Oktober Eigene Drahtmeld Die Konferenz
in Mudania begann geſtern morgen Ueber die Verhandlungenſind bisher keine Nachrichten eingetroffen Die Blätter ſtimmen im
allgemeinen überein daß die alliierten Generäle vorſchlagen wer
den alliierte Streitkräfte ſollten allmählich Thrazien beſetzen bis
zur vereinbarten Linie in dem Maße wie die Griechen das Land
räumten ferner ſolle türkiſche Gendarmerie eingeſetzt werden
Nach einer Agenturmeldung aus Konſtantinopel nimmt auch Frank
lin Bouillon an der Konferenz teil Der Quai Orſay hat bis
jetzt keine Beſtätigung dieſer Nachricht erhalten bezeichnet ſie aber
als ſehr r Die Teilnahme des griechiſchen Delegier
ten an der Konferenz wird als ein glnſtiges Symptom aufgefaßt
Man ſchließt daraus daß England eine glatte Regelung der thra
ziſchen Räumungsfrage wünſche Die Türken haben die
neutrale Zone vollſtändig geräumt

Paris 4 Oktober Eigene Drahtmeldung Aus Konſtanti
ropel wird gemeldet daß alle Nachrichten über Unruhen die in der

Stadt ausgehrochen wären unrichtig ſeien Konftantinopel er
wartet in vollſtändiger Ruhe die Ankunft der nationalen Regie
rung Der Sultan ſei durch ſeinen Geſundheitszuſtand gezwungenſich zurückzuziehen aber die Meldungen über feine erfolgte V
dankung ſeien verfrüht Die Regierung von Konſtantinopel hat
ihre Vertreter in Paris und Rom angewieſen ihre Aemter an die
Vertreter der nationalen türkiſchen Regierung abzutreten Die Ge
fſandten Konſtantinopels ſollen mit Rückſicht auf die finanzielle
Lage zurückberufen werden

Um Thrazien
Neuer Proleſt Angoras gegen die Zuſtände in Thrazien
London 4 Oktober Eigene Drahtmeldung Venizelos

hatte Montag aßend eine Unterredung mik Lord Curzon und
Kriegsminiſter Evans Man erklärte geſtern abend daß die Be
ſprechungen ergebnislos verlaufen ſeien Die Miniſter er

von Angora hat den hohen alliierten Kommi

in künſtleriſcher Hinſicht

klärten Venißelos daß wenn Griechenland Ofſtthrazien behalten
wolle er ſich nicht an das Foreigne Offire ſondern an den Quai

Orſay wenden müſſe Es iſt jedoch möglich daß Venizelos noch
verſuchen wird eine private Unterredung mit Lloyd George zu
haben bevor er nach Paris abreiſt

Paris 4 Oktober Eigene e en Die Regierung
ſſaren einen energi

ſchen Proteſt gegen das Vorgehen der Griechen in Thrazien gegen
die türkiſche Bevölkerung zugehen laſſen Jn der Erklärung heißt
es daß die Maſſenverhaftungen fortdauern daß Denkmäler und
Bauwerke ſyſtematiſch zerſtört und ausgeplündert werden und daß
die muſelmaniſche Bevölkerung in vielen Gegenden nicht mehr
ih verlaſſen könne um Lebensmittel einzukaufen Dieihre Wohnung

auf Cranach hatte iſt ſchwer feſt
zuſtellen Der von uns vor einiger Zeit in den Blättern
für Heimatkunſt beſprochene Annenaltar für die Schloß
kirche in Torgau der des Malers erſtes Werk nach der
Heimkehr darſtellte erweiſt jedoch daß die künſtleriſche Ent
wicklung des Meiſters durch die holländiſche Reiſe ſtark
gefördert worden iſt Unerwähnt mag auch nicht bleiben
daß Tranach in den Niederlanden den damals fünffährigen
Karl Y malte und auch in Beziehungen zu dem branden
burgiſchen Kurfürſten und zu den ſächſiſchen Herzögen trat
Zu Luther gewann der Maler damals gleichfalls ein hohes
perſönliches Verhältnis ihm als einzigen Künſtler ſaß der
Reformator zu mehreren Bildern die zu den bedeutendſten
Lutherbildniſſen zählen

Zweimal wählte die Stadt Wittenberg Lukas Cranach
zum Bürgermeiſter welches Amt er bis zum Jahre 1544
bekleidete Sechs Jahre ſpäter finden wir ihn in Augs
burg und JInnsbruck wohin er ſeinem in Gefangenſchaft
befindlichen Fürſten gefolgt war 1552 kehrte er mit Fried
rich nach Sachſen zurück Jm Alter von einundachtzig Jahren
ſtarb er im Jahre 1553 Zahllos ſind die Arbeiten von der
Hand bzw aus der Werkſtatt dieſes Meiſters Von den
religiöſen Bildern nimmt Mariag mit dem Kinde ein
im Breslauer Dom befindliches Werk die erſte Stelle ein
Selten nur iſt Cranach ein ſolch ſprechender Geſichtsausdruck
gelungen wie ihn das Anklitz dieſer Gottesmutter aufweiſt
lieblich und reizvoll iſt der landſchaftliche Hintergrund be
handelt Unter den zahlreichen weiteren Schöpfungen des
Meiſters die religiöſe Vorwürfe behandeln ſeien genannt
Die Ruhe auf der Flucht aus dem Jahre 1504 die in

Erfurt befindliche VLermählung der heiligen Katharina
der Torgauer Fürſtenaltar der im Frankfurter Städel
ſchen Inſtitut ſich befindet der Sündenfall die Ehe
brecherin vor Chriſtus in der Münchener Pinakothek und
das in der Weimarer Stadtkirche aufgeſtellt Altarbild
Chriſtus am Kreuz

Von größter geſchichtlicher Bedeutung ſind Cranachs
Bildniſſe darunter ſolche Luthers und Melanchthons Fried
richs des Weiſen des in Halle reſidterenden Kardinals und
Kurfürſten Albrecht von Mainz und des Herzogs Heinrich
des Frommen Allegoriſchen und v Charakter
tragen u a die Werke Brunnen der Jugend Selbſtmord
der Lukrezia und Venus und Amor Das in Koburg

e Weſen biete Erhöhung in en Ein
r

üpig auf

egkeru t die Aufmerhamkeit der Alliierten
vor allem darauf daß die türkiſchen Kunſtſchätze in Tdrianopel
ähnlich wie in Anotolien vollſtändig zerſtört zu werden drohen
Einer Meldung aus Athen zufolge haben die alliierten Regierun
gen die griechiſche Regierung auf die dringende Notwendigkeit hin

R ng von Angora lenkt

gewiefen die in der griechiſchen Armee in Thrazien überhand
nehmende Diſziplinloſigkeit einzudämmen Oberſt Plaſtiras die
bedeutendſte militäriſche Perſönlichkeit im jetzigen Griechenland
iſt nach ien um an Ort und Stelle zu prüfen welche
Schritte zu untern ſind

duell Wirkh viviani
Die Enthüllungen aus den neuen ruſſiſchen Dokumenten

die Wirth einer Reihe von Preſſevertretern zugänglich gemach Ha
ben den höchſten Zorn der Franzoſen erre Die franzöſiſche
ſſe verlangt ein Einſchreiten der Bo ter der Alliierten

gegen den Feldzug Wirths in der Schuldfrage Herr Viviani da
egen ſucht durch das offiziöſe Telegrarhenbureau den Wert derEnthinungen abzuſchwächen Wenn er einwendet daß auch das

Weißzbuch Deutſchlands im Jahre 1914 gekürzt und gefälſcht ge
weſen ſei ſo iſt das richtig Aber warum tut die franzöſiſche Re
ierung nicht dasſelbe wie die deutſche und veröffentlicht an Stelleſhres glei alls friſierten Gelbbuches vom Dezember 1914 die ſämt

lichen Akten über die kritiſchen Tage Wenn Viviani eine Moh
venwäſche an der zariſtiſchen Regierung verſucht ſo wird der Er
folg nach den Enthüllungen der Sowjets nicht viel Erfolg mehr
haben Rußland wollte den Krieg ſeit Jahren Daß die ruſſiſcheMoblimachung der deutſchen voranging und den Krieg unvermeid

lich machte weiß außerhalb Frankreich jedermann Richtig iſt
daß Frankreich durch die ruſſiſche Mobilmachung auch gegen Deutſch
land unangenehm überraſcht wurde nicht etwa dagegen weil es
den Krieg nicht wollte ſondern weil ſo in der öffentlichen Mei
nung namentlich Englands Rußland als der angreiſende Teil
angeſehen werden konnte Unwahr iſt es wenn Viviani be hauptet
daß in Deutſchland der Zuſtand der drohenden Kriegsgefahr on
geordnet worden iſt ehe die ruſſiſche Mobilmachung bekannt war
Sie war eine Folge der allgemeinen ruſſiſchen Mobilmachung
Ebenſo unrichtig iſt es daß Deutſchland bereits am 29 Juli einUltimatum an Rußland gerichtet habe Der deutſche Botſchafter
hat an dieſem Tage den ruſſiſchen Miniſterpräſidenten lediglich
auf die Folgen eines Fortſchreitens der ruſſiſchen Kriegsvorber
tungen Hhingewieſen Viviani ſelbſt mag den Frieden gewollt
haben Sein Vertreter in Petersburg hat den Krieg mit derſelben
Genugtuung kommen ſehen wie Jswolski und Poincareé

Die Not der freien Berufe Die in den letzten Wochen en
getretene Geldentwertung bedroht nicht bloß den gewerbliche
Mittelſtand das Handwerk und den u ſondern auch die
freien Berufe u a Rechtsanwälte und Aerzte mit Vernichtung
Die deutſchdemokratiſche Land tagsfraktion des Preußiſchen Land

r 25

tages hat eine Große Anfrage eingebracht in der um Auskunft er
ſucht wird was das Staatsmimniſterium zur Abwendung der dieſen
Ständen und Berufen drohenden Not zu tun gedenkt

Eine Oberpoſtdirektion mit Ueherſchuß Die württembergiſche
Regierung hat ihren Vertreter im Reichsrat beauftragt von der
Reichspoſtverwallung Auskunft darüber zu verlangen ob ſie dieGründe für das günſtige Betriebsergebnis der Oberpoſtdirekkion
Stuttgart genau unterſucht habe und ob ſie bereit ſei die An
wendung der Verwaltungsgrundfätze denen die Oberpoſtdirektion
ihren Erfolg verdanke auch bei den übrigen Oberpoſtdirektionen
anzuordnen

Felix Fechenbach ror dem Volksgericht Jn München begann
vor dem Volksgericht der Landesverratsprozeß gegen den früheren
Privatſekretär Eisners Felix Fechenbach gegen den Münchener
Vertreter der Deutſchen Allgemeinen Zeitung Karl Heinz
Lembcke ſowie den Herausgeber der Jnternationalen Korreſpon
denz Dr jur Gargas in Berlin Rach Erledigung der üblichen
Formalitäten beantragte der Staatsanwalt wegen Gefährdung
der Staatsſicherheit den Ausſchluß der Oeffentlichkeit während der
Verhandlung Nach Verlauf einer kurzen Beratung beſchloß das
Gericht dem Antrag des Staatsanwaltes Folge zu leiſten

Faſziſteneinbruch in Bozen Aus Jnnsbruck und BVozen liegen
Meldungen von einem Fafſziſteneinbruch in BVozen vor Die
Faſziſten haben in Bozen das a gge beſetzt und den Geineinde
rat gezwungen ihnen einige deutſche Schulen aus zuliefern Jnihren Zeitungen kündigen e eine Racheexpedition nach Jnnshbrucf

an wo vor einigen Tagen zwiſchen Jtalienern und TirolerySchlägereien ſtattgefunden haben

Allgemeine Wehrpflicht in Rußland
Sowjetrußland hat die allgemeine Wehrpflicht eingeführt und

zwar für ſämtliche Männer zwiſchen 20 und 40 Jahren mit einer
Dienſtpflicht von 18 Monaten Der Militarismus den der Krieg
ausrotten ſollie blüht alſo auch in ſozialliſtiſchem Lande wieder

aufhewahrte Turnierbuch des Kurfürſten Johann Friedri
umfaßt faſt 150 ausgemalte Federzeichnungen des Meiſters
von dem auch Kupferſtiche und Entwürfe zu Holzſchnitten
auf uns gekommen ſind

Weg mit der Pagenfriſur Jm neueſten Heft der Dame
ſchreibt L Andro gegen die moderne Pagenfriſur Kürzlich
war in einer engliſchen Zeitung zu leſen daß ein Mädchen
das auf den Rat ihrer Freundinnen ihr ſchönes Haar ab
geſchnitten hatte Selbſtmord aus Gram über die Entſtel
lung verübte as arme dumme Ding hätte wohl noch
ein paar Jahre warten können Der Pagenkopf hat nämlich
bei ganz jungen Mädchen manchmal ſeinen Reiz Dennoch
hat er nicht viel Daſeinsberechtigung Er ſtammt aus der
Kriegszeit in der die Frauen in jeder Hinſicht trachteten
die Männer zu erxſetzen auch im äußeren Bilde Die An
näherung des männkichen und weiblichen Typs iſt eine
Dekadenzerſcheinung Das kurze Haar iſt bequem
gewiß Aber die Frauen machen es ſich heute überhaupt
bequem Seit Urzeiten war das lange Haar der edelſte
menſchliche Schmuck das Symbol für Schönheit und Frei
heit Behandelt es dementſprechend Euer Haar iſt ein Teil
von euch ehret es alſo

Stadtthegter Heute 7 Uhr Die Walküre Donnerstag
8 Uhr Jedermann Freitag 7 Ahr Der Waffenſchwied

Sonnabend Lohengrin Sonntag nachmittags 3 Uhr Bahn
meiſter Tod abends 75 Uhr Eugen Onégin Montag Je
dermann Die Jntendanz bittet nochmals die Theaterbeſucher
um pünktliches Erſcheinen zum Beginn der Vorſtellungen da wäh
vend des Spiels auf keinen Fall die Türen r werden kön
nen Nachzügler müſſen den uß eines Bildes abwarten

Die Gerhart e die das Stadttheateranläßlich des 60 Geburtstages rs im Rahmen der
künſtleriſchen Morgenfeiern Von deutſcher Art und Kunſt ver
anſtaltet findet am Sonn den 16 Oktober 114 Uhr vor

ittags ſtatt Es iſt der Jntendanz gelun z de rer
eilbornliner Kritiker und Dr E 7don ein leitenden Lwag Hauptmann zu gewinnen r

Aufführung kommt der 5 Akt aus Hauptmanns letztom Drama
Das Opfer Indipobdi das in Dresden mit ſehr ſtarkem Eri in dieſen Jahre ſeine Uraufführung erlebte Das weitere
rogramm
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